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Beilage zur Karlsruher -Zeitung Nro. 18
Mittwoch , dm 18 . Januar 1837.

(Eingesandt .)
Über Gemeindebackvferr .

Der Holzpreis hat eine 5,'öhe erreicht , welche beach¬
tet werden muß , soll die Armuth nicht gefährdet , oder
die Waldungen der Devastation Preis gegeben werden .
Mit Dank anerkennen muß man ans diesem Grunde das
Streben , welches sich täglich mcbr und mehr geltend
macht , im Wege der Erfindung Ersparnis von Brenn¬
material berbciznführen - Auch der Belehrung , wie auf
anderm Wege der Zweck befördert werden kann , gebührt
alles Lob ; Tadel dagegen , wenn entweder auS Mangel
an Vertrauen in die eigene Belehrnngsgabe oder in das
Auffassungsvermögen derer , die beleb« werden wollen ,
die Gewalt zu Hülfe gerufen werden will . Dahin ge¬
hören die beiden Aufsähe , welche in Ihren jüngsten Blät¬
tern die Gcmeindebacköfcn verhandeln , wovon der eine
sie durch das Gesetz zwangsweise Hervorrufen , dcr andere
sogar ihren alleinigen Gebrauch gebieten will . Sie ma¬
chen cs nothwendig , dieser Richtung , die dadurch einer
sonst guten Sache gegeben wird , einige Betrachtungen
entgegcnzustellen .

Vor allem scheint eine Beschränkung der Freiheit im
Gebrauche der Naturerzeugniffc , die aus erlaubtem Wege
« worben worden sind , nur durch die höchste Noth ge«
rechtfertiget . Nothwendig muß daher dem Gesetze die
Untersuchung vorangehen , ob in Beziehung aus Brenn¬
material diese Noth wirklich schon vorhanden ist . Ohne
hier in diese Untersuchung irgend cinzugehen , scheinen
gleichwohl Zweifel erlaubt , wenn vielen holzverzehrenden
Etablissements täglich neue hinzugefügt werden , welche
in dem Produkte , das sie liefern , weithin den Stoff ver¬
senden , den ein beschränkendes Gesetz als mangelnd be¬
zeichnen würde . Es scheint ausserdem nicht ungedenkbar ,
daß der steigende Holzpreis größtentheils nur in allzu «
ängsilicher Bewirthschafrung unserer schü- .en Waldungen
gesucht werden könnte .

Wenn aber eine gründliche Prüfung jenen Mangel
als vorhanden erweist , dann dürfte nur der Beschrän¬
kung allein Beifall gebühren , welche alle Stände mit
gleicher Unpartheilichkeit berührt , nicht aber einer halben
gehässigen Maaßrcgel , welche die Dorfbewohner , zum
Besten der Städte , zu einer Einrichtung zwingt , die bei
minder vereinter Lage ihrer Häuser , wie es bei so vielen
Dörfern dcr Fall ist , sie belästigt und plagt , während
der Lurus ungehindert imUebermaaß verzehrt , was man
sic auf Kosten ihrer Zeit und Bequemlichkeit zu sparen
zwingt .

Blickt Euch in Eurer Nähe um , Ihr , die Ihr unS
kn unserm Hauswesen durch Zwangsmaaßregeln beenge «
wollt , und seht Ihr dort , vielleicht im eigenen Hause ,
oft für eine Familie 5 bis 6 Stuben erwärmt , die gleich
uns an einem Ofen Schutz vor des Winters Schrecken
finden könnte , so müßt Ihr erröthen , durch Zwang ge¬
gen uns , die wir so viel entbehren , das Mittel zu ge¬
winnen , Eurem Lurus mehr und mehr zu fröhnen . Von
der Erfahrung aber erborget übcrdieß die Lehre , daß sich
von selbst entwickelt , was Ihr erreichen wollt , und daß
es des gehässigen Zwanges nimmer bedarf !

Strengere Gesetze bewachen unsere Wälder , und tra¬
gen vielleicht — und daS möchte ihre schlimmste Seite
eben nicht seyn — viel zu den steigenden Holzpreiscn bey -
Diese aber mahnen mehr als Zwang zu berechnender
Sparsamkeit , und stellt sich dann das selbst gebackene
Brod wegen des erhöhten Holzpreises nur irgend erheb¬
lich höher , als es durch vermehrtes Backen in dem ein¬
mal erwärmten Ofen gestellt werden kann , so ruft die
Natur der Sache das Gewerbe der Bäcker hervor , wie
es bei Euch auf gleichem Wege längst entstanden ist, und
mit ihm fallen die Privatbacköfcn , wie sie bei Euch ver¬
fallen sind .

Alles aber , was sich auf diesem natürlichen Wege
entwickelt , gedeiht sichtbar und verspricht Dauer , wäh¬
rend auf dem Wege des Vielregierens Theorien zu Tage
gefördert werden , die in ihrer Anwendung oft genug als
unpraktisch sich erweisen , und mit ihrem Schöpwr unter¬
gehen .

Darum — sollen wir als wohlmeinende Freunde Euch
ferner betrachten , und Euren Lehren unser Ohr nicht ver¬
schließen — entzieht uns nicht , was Euer besseres Wis¬
sen uns Gutes vorzuschlagen hat , und vertraut unserer
Empfänglichkeit für alles , was uns frommt , ruft aber
die Gewalt nicht auf , sondern vergönnt uns die Zeit ,
die das Gute zu seiner Reife erheischt !

Ihr aber , die Ihr mit mir das Dorf bewohnt , prü¬
fet alles , was reiferes Wissen aus der Stadt Euch sen¬
det , und wo nähere Vereinigung Euerer Häuser ohne all¬

zugroße Last Gcmeindebacköfcn zu errichten gestattet , ver¬
werft sie nicht , wenn vielleicht Umstände die Entstehung
von Bäckereien verzögern , damit auch an Euch die ge¬
läuterte Zeit sich erweise , und das alte Sprichwort zu
Schanden werde : „ Wenn der Bauer nicht muß , rührt er
weder Hand noch Fuß ! "

Ein Dorfbewohner deS Unterlandes .

ReLigirt unter Verautwortlichkeit von PH . Ma eklet .
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Danksagung .
Vor wenigen Tagen hat uns Herr Amtmann W a s>

in e r verlassen , um die Stelle als Vorstand des Amts¬
bezirks Gengenbach , welche ihm durch die Gnade unse -
res , das Verdienst stets würdigende Fürsten zu Theil
wurde , anzutreten .

So sehr wir demselben Glück 'zu dieser Beförderung
wünschen , so schmerzlich ist uns seine Entfernung . Die¬
ses Gefühl beschränkt sich nicht allein auf seine nähere
Umgebung , es dehnt sich auf alle aus , die auf irgend
eine Art in Geschäftsberührung mit ihm kamen - Wenn
wir auch ausser Stand sind , sein Geschästslcben zu be-
urthcil -' n , so waren wir nur zu oft Zeugen seiner stren¬
gen Rechtlichkeit , seiner nnermüdeten Thätigkcit , seines
rastlosen Strcbens , jeden Hülfesnchenden mit wahrhaft
liebevollem Entgegenkommen anzuhören , und mit Rath
und That beizustchen ; Zeuge seines vorherrschenden ge .
müthlichen Gefühles selbst dann , wenn er Strenge ein -
treten lassen zu müssen gezwungen war . Diese wahrhaft
bürgcrfreundlichen Gesinnungen sind es auch , welche dem¬
selben die unzähligen Beweise von Achtung und Anerken¬
nung während seines OjährigenhiesigcnAufenthaltes zuTheil
werden ließen ; sie sind cs , die die vielen Beweise von
Liebe und Wohlwollen von geistlichen und weltlichen
Vorgesetzten des Amtsbezirkes , so wie von der Bürger¬
schaft des AmtsorteS vor und bei seiner Abreise hervor¬
riefen ; sie sind es , die demselben ein bleibendes Denk¬
mal von Hochachtung in unseren Herzen schufen , die
keine Zeit zu verwischen vermag .

Möge er nun in seinem neuen Wirkungskreise die
gleiche Thätigkcit beweisen , gleiche Früchte werden auch ibm
dort erwachsen , und innerer Lohn für sein Wirken , für
seine Anstrengung sehn , wie dies nur dem wahrhaft Red¬
lichen zu fühlen vergönnt ist , und sich auch entfernt
freundlich seines Aufenthalts in Bühl erinnert .

Bühl , den 9 . Januar 1837 .
Fischer , Bürgermeister in Bühl .

in Oberweier ,
in Moos ,
in Neusatz ,
in film ,
in Greffern .
in Schwarzach .
in Oberkirch .
in Otterswcicr .
in Lauf ,
in Balzhofen .

Barchert ,
Klöpfer ,
Lang ,
Ott

'
,

Rieb old ,
Wcisbrod ,
Ehingrr ,
Weber ,
Schwel ,
Götz , -
Rapp , Bürgermeister .
Hörth , Bürgermeister .
Fritsch , Bürgermeister in Weitenung .
Dürr , Bürgermeister in Varnhalt .
Heer , Bürgermeister in Neuweier .
Bauer , Bürgermeister in Eisenthal .
Koch , Bürgermeister in Leiberstung .
Friedmnnn , Bürgermeister in Zells
Haunß , Bürgermeister in Oberwasser .
Franck , Bürgermeister in Unzhurst .
Ziegler , Bürgermeister in Bühlerthal .

Lebensversicherungs -Anstalt ,
gegründet von der

Von der Administration dieser , V0N dev bMevLschett - Mld

Wechselbmrk zu München Mrmntrrten Anstalt für Karlsruhe
und Umgegend als Agent ernannt , beehre ich mich hiermit , die Anzeige davon zu machen , und erlaube mir dabei ,
zu einer recht lebhaften Theilnahme hierdurch einzuladen . .

Das wohlthatige und nützliche Wirken derartiger Institute ist längst allgemein anerkannt .
Der Unterzeichnete , bei welchem die Anmeldungen znm Beitritt zu geschehen haben , gibt die Statute » unentgelblich

ad , und ist jederzeit bereit , eine wünschenswerthe weitere Auskunft mündlich oder schriftlich zu crtheilen .
LÄkS'F FsOSKsFF .

Zährmgrr Straße Wr . 74 .

Danksagung .
Unser Whriges Söhnchen , Johann Baptist , litt schon bereits

von Geburt an , in Folge der sogenannten englischen Krankheit ,
a« Schiefstellung und Verkrümmung der Rückensäule mit einem
schon bedeutend ausgsbildetcn Rückenhoker seiner reckten Körper -
feste . Die zu Hause deßfalls angewandten Heilrersuche lieferten

keinen günstigen Erfolg ; deswegen waren wir genöthigt , letztvsp -
gangenen Sommer weitere Aülsr in der orthopädischen Heilan¬
stalt des Herrn 1i, -. Heine in Kanstadt zu suchen , welche Hülfe
uns auch wirklich durch die Bemühungen des Herrn vk -. Heine
soweit zu Theil geworden , daß LaS Uebel sich während der kurzen
Zeit nicht nur bedeutend gebessert , sondern wir auch Hoffnung haben .



durch den ferneren Fortgebrauch der angeordneten Maschinen
unser liebes Kind gänzlich und Lauernd geheilt zu sehen .

Mit diesem fühlen wir uns nun verbunden , dem Herrn vr .
Heine hiermit unfern innigsten Dank für seine gehabten Be¬
mühungen abzustatten , mit dem weiteren Wunsche , daß auchandere an solchen Gebrechen Leidende Lurch ihn in dieser löbli¬
chen Heilanstalt ähnliche Hülfe und Zuflucht finden und erhalten
mögen .

Stadt Möhringen , Bezirksamt Möhringen .
Die erfreuten Ellern des Kindes ;

Johann Eitenbenz , und
Magdalena , geborne Martin .

Nr . 2,012 . Schwetzingen , ( Holzversteigerung .) Indem Dom .ineiiwalddistrikr Blaue,checken , umveit St . Leon , web»
Len Lurch den Bezukeförster Mader an nachstehenden Tagen ver¬
steigert werden :

den 23 . , 21 . , 2 ». und 26 . d . M . ,539 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz .
214 - eichenes -

93 » forlenes -
21 - buchenes Prügelholz .

4 - eichenes -
1 '/ , - forlenes -

7 3̂50 Stück buchene Wellen .
50 - eichene -

> 625 - forlene Wellen , und
10 Stamm forlenes Bauholz ;

wobei sich die Liebhaber jeden Tag , Morgens S tthrz auf dem
Schlage einfinden wollen .

Schwetzingen , den 11 . Januar 1837 .
Glvßh . badisches Forstamt .

Hvltz - ,vät . Zippe rlin .
Nr . S6I4 . Schwezingen . ( Holzversteigerung . ) Inden Domänenwalddistrlkten Pelz und Pfriemenschlag , unweit

Kronau , werden durch den Lezirksförster Mader zu St . Leon
unterm

27 . und 28 . d . M . versteigert :
219 '/ , Klafter buchenes Scheitholz .
300 - eichenes -

14 - ditto - 5 u . 6 schuhigeS Nutzholz .
16 - buchenes Prügelholz ,
24 ' / , - eichenes »

4525 Stück buchene Wellen .
2200 - eichene - und

6 Stamm Ban - und Nutzholz Eichen ;wobei sich die Liebhaber an jedem Tage , früh 9 Uhr , auf dem
Schlage einfinden wollen .

Schwetzingen , den 10 . Januar 1837 .
Großh . vadisches Fvrstamt .

Lvltz . ,vär. ZipperltN .
Nr . 2014 . Gernsbach . (Holzversteigernng .) Samstag ,de» 21 . d . M >, werden in den Domänenwaldungen beim Jagd¬haus durch den Bezirksforsteiverweser Näher zu Bade »

16 Klafter eichenes Scheitholz .
55 - welches Scheitholz .

3700 Wellen .
29 Stämme Eichen.
27 - Birken , Kirschbaum Nutzholz , und

4 forlene Sägklötze .
lvosweise versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber , früh 9 llhr ,. auf dem Schlage einfinden können .

Gernsbach , de» 13 . Januar 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

v. Kettner .
Nr . 204 . Heitersheim . (Waldverkauf .) Nachdem

die unterm 3 . November v . I . zu Bremgarten statt gefunden «
Versteigerung der Herrschaft !. Walddistrikte — der Neuhaus - und
Viererlenwald genannt — im Forstbezirksamt Staufen , die höhere
Genehmigung nicht erhalten hat , so werden diese Waldungenmit ihrem gegenwärtigen Hvlzbestand , nebst Grund und Boden ,zu Folge hohen Befchluffes großh . Direktion der Forst -Dvmänen -
und Bergwerke einem nochmaligen öffentlichen Verkaufe ausgesetzt .

Diese abermalige Verkaufsverhandlung wird
Freitags , den 3 . Februar d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,in dem Gasthaus zum Kreuz in Bremgarten gemeinschaftlich mit
großh . Bezirksforstei vorgenommsn .

Der diesseitigen früher » Bekanntmachung gemäß bestehen dir
Veikaufsobjekie in Folgendem :

1) Der Neuhauswald enthält circa 160 , oder , nach neuester Auf¬
nahme . 156 '/ , Morgen , wovon jenseits Rheins , auf königl .französ . Seite , in der Gemarkung Feffenheim — 48 '/ , Mor¬
gen — auf großh . bad . Seite aber 108 Morgen liegen .Von den letztem sind jedoch nur circa 26 Morgen mit
Ober - und Unterholz bewachsen , das klebrige bestehet aus
Kiesgelände und dem Rheinthalweg . Jeder Theil , nämlich :der auf französ . Seite und jener , welcher sich auf bad . Seite
befindet , wird besonders versteigert .

2) Der Piererlenwald ; dieser ist durch den Rhein , dis Griß -
heimer , Heitersheimer und Bremgarter Gemeindswaldungen ,so wie durch das Wsinstetker Hofgut begränzt und enthältim Ganzen circa 161 Morgen .

Bei Versteigerung dieser beiden Walddistrikte werden die letz¬ten Angebote zum Ausrufspreis angenommen , und zwar :
bei dem Viererlenwald im Ganzen .

Hiezu werden die allenfallsigen Kaufliebhaber mit dem Be¬merken eingeladen . daß fremde Steigerer sich vor der Verhand¬
lung mir legalen Äermözenszeugniffen auszuweisen haben , und
die VsrkaufSbedingungen schon früher auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer oder bei dem Herrschaft !. Beiförster Zircher in Hark -
heim eingesehen werden können , welch letzterer auch die Waldun¬
gen auf Verlangen vorzeigen wird .

Heitersheim , den 11 . Januar 1837 .
Großh . badische Forstkaffe .

Sonntag .
Mannheim . ( Hausversteigerung . ) Freitag , den

27 . d . M - , Nachmittags 3 Uhr , wird das . dem hiesigen Bürger
und Fuhrmann , Friedrich Math es d . j ., zugehörige Haus da¬
hier im Quadrat 1- it . N . 2 ., Nr . 14 ., worauf bereits 5005 fl .
geböten würben , im Wege gerichtlichen Angriffs wiederholt auf
dem Nachhause an den Meistbietenden öffentlich versteigert ; was
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß der endgültige
Zuschlag bei dieser Versteigerung geschehe, auch wenn der Schät -
zungsveris nicht erreicht wird . —

Mannheim , den 20 . Januar 1837 .
Großh . badisches Bürgermeisteramt .

Jolly .
vär . Schubauer . -

Nr . 14,700 . Villingen . ( Erkenntniß . ) In Sachen
des Bärenwirths Held von Villingen gegen den Eugen Gras --
selli von Slraßburg , ehemaligen technischen Verwalter der hie¬
sigen Sodafabrik , Arrestanklage betreffend , wird auf die gepflo¬
gene Verhandlung zu Recht erkannt :

ES seye der Arrestbeklagte mit seinen Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes auszuschließen , die Fortdauer des
Arrestes seye für statthaft zu erklären , und der Beklagte in die
Kosten zu Verfällen .

Entscheidungsgründe .
Auf Klage vom 12 . Oktober 1836 wurde gegen den Beklag¬

ten auf dessen zurückgelaffene Fahrnisse Leßhalb Arrest angelegr ,
weil er sich flüchtig gemacht hat , und die Forderung des Klä
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»ers hinlänglich bescheinigt war . § . 675 und 676 der Prozeß¬

ordnung , §. 395 und 68V 1 ., 2 . daselbst .

Durch Beschluß vom 12 . Oktober und erneuert vom 12.

November , unter den dort angegebenen Gründen , wurde Tag¬

fahrt zur Rechtfertigung des Arrestes nach tz. «89 der Prozeß¬

ordnung in öffentlichen Blättern auf heule angeordnet , der Be¬

klagte ist nicht erschienen , und ließ sich ebensowenig vertreten ,

woraus die Gefahr für den Kläger um so größer , und der Be¬

klagte seiner Einreden verlustig geworden . § . 689 der Prozeß¬

ordnung .
Cs wurde demnach , auf das Anrufen des Klägers , §. 690

der Prozeßordnung , die Fortdauer des Arrestes für statthaft er¬

klärt . Der Kostenpunkt richtet sich nach §. 169 der Prozeß -

«rdnung .
V . R . W.

Gegeben , Dillingen . den 22 . Dezember 1836.
Großh . badisches Bezirksamt .

Blattmann .

Nr . 11,320 . Philippsburg . ( Präklusivbescheid . )

Alle diejenigen , welche ihre Ansprüche an die Ganlmasse des

Joseph Weick von Huttenheim an der Liquidationslagfahrl vom

9 . November d. I . dahier nicht »»gemeldet haben , werden von

der vorhandenen
'
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .

Verfügt , Philippsburg , den 3l . Dezember 1836 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Keller .

Nr . 348 . Sinsheim . ( Präklusivbescheid . ) Die

Gant des Schäfers Ka >l Hippler von Meiler betreffend . All «

diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen in der heutigen

Liguidativnstagfahrt nicht angemelcet haben » werden von der

vorhandenen Gantmaste ausgeschlossen .

Sinsheim , den 10 . Januar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fieser .
? <1 t . Sch eef .

Sichern . (Präklusivbescheid .) Alle die in der heutigen

Tagfahrt nicht erschienenen Gläubiger des Handelsmanns Uaver

Schrempp von Kavvel werden , auf Antrag LeS GanlanwaltS ,

von der Gantmasse ausgeschlossen .
V . R. W .

Sichern , den 24 . Dezember 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Maier .
Nr . 5,908 . Konstanz . ( Oeffentliche Vorladung . )

Das Handlungsbaus Macaire St Comp , dahier hat unterm

heutigen gegen M . H . A l eran der sohn zu Lindau eine Klage

auf Bezahlung einer Forderung im Betrage sst 5494 fl . 51 kr .

erhoben , und solche rhatsächlich darauf gegründet , daß der Be¬

klagte , welcher schon seit längerer Zeit mit dem klagenden Han¬

delshaus in Geschäftsverbindung stehe , leßterm verschiedene Roh .

waaren zur Fabrikation durch Drucken und Färben überliefert

habe , wofür demselben für die Fertigung die anqesprochenen

Lohne entstanden seyen . Weiter habe das klagende Handelshaus

mehrere Waaren um bestimmte Preise an den Beklagten ver¬

kauft , und hiernach letztere zu fordern , wodurch der Mesammt -

betrag der kl . Ansprüche nach Abzug der zngestantenen Zahlung

auf die eingangserwähnte Summe sich beläuft .

Vor Erhebung dieser Klage hat Kläger ein Arrestgesuch da -

hier eingereichr , und eS wurde der gebetene Arrest erkannt , und

auck der Vollzug auf geeignete Weise verfügt .

Ausweislich der Beurkundung des königl . b. Landgerichts Lin¬

dau ist der gegenwärtige Aufenhalt des Beklagten unbekannt ,

und derselbe überdies als der Flucht verdächtig erklärt . Hier¬

aus , und auf Bestimmung des § . 23 » , hat der Kläger die Zu¬

ständigkeit diesseitige » Gerichtes für Entscheidung der Hauptsache

begründet .

Es wird nun zur Verhandlung über die erhobene Klage

Tagfahrt auf
Dienstag , den 24 . k. M .,

Morgens 8 Uhr ,
anberamnt , und hiezu der Beklagte mit dem Aussigen anher

vorgeladen , daß im Ausbleibungsfalle der thatsächliche Vortrag

der Klage für zugestanden erachtet , und die etwaigen Einreden

für versäumt erklärt würden .
Konstanz , den 24 . Dezember 1836 .

Großh badisches Bezirksamt .
Rausch .

väk. Steur .
Eberbach . ( Bekanntmachung . ) Seit einigen Lagen

sind in diesseitigem Amtsbezirk falsche Münzen in Umlauf gesetzt

worden , und zwar , so viel bis heute bekannt geworden :

s ) badische Sechskreuzerstücke vom Jahrgang 1835 ;
L ) V»tels sächsische Lhaler vom Jahrgang 1814 ;
v) ' /«tels preuß . Lhaler von den Jahrgängen 1803 , 1805 und

109 .
Eämmtliche falsche Geldsorten bestehen aus einem und densel¬

ben Stoff , nämlich aus einer Komposition von Brei und sink .

Das Gepräge , insbesondere das Saudwerk und die Brustbilder ,

welch letztere in ihren äuffern Umrissen den ächt . n Münzen täu¬

schend ähnlich sind , nähert sich im Ganzen sehr dem ächten . Et¬

was weniger ist dies mit den Umschriften und Zahlen , überhaupt

feineren Strichen der Fall , welche nicht so scharf begrinzt sind , als

die auf de» ächten Münzen . Es scheint , daß die Formen zu die¬

sem falschen Gelbe nach gutem ausgeprägt , und in jenen Formen

wieder die falschen Münzen gemacht wurden .
Alle die falschen Münzen sind weich und zäh anznfühlcn , und

verrathen sich leicht durch matte Farbe und geringen Klang ,

auch ist bei einigen das Brustbild durch kleine Löcher — anillicin -

lich vom Mangel an gehöriger Ausfüllung der Form herrührerd

— verunstaltet .
Wir bringen dieses zur Warnung und Behufs der Fahndung

zur öffentlichen Kennt,uß .
Eberbach , de» 5 . Jan . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Seldner .

Karlsruhe ) ( Anzeige . ) Großberzogl . Darmstädlische

25 fl . Loose , deren Ziehung den 15 . Fevruar d . I . stall findet ,

und in welll-er Gcwinnste von 40,000 , 8000 fl . , 2000 fl - , 1000

fl . , 500 fl. rc . bis nicberstenS 27 fl . herauskommen , sind zu ha¬

ben bei Liw Homburger .

Mergentheim . ( Anerbieten einer Handlung . )

Die vormalS Joseph Gaviralt ' sche Handlung in der Ober -

amlsstadl Mergentheim , welche seit 12 Jahren an die Herrn

C . und F . Ziegler verpachtet und höchst schwunghaft bekneben

wurde , wird Hiemil zu einer neuen Verpachtung , oder zum Ver¬

kauft , unter sehr annehmbaren Bedliigiliffen ausgebokn .

Das Geschäftshaus lieg ! auf dem Marktplatze , neben der

Post , ist 3 Stock hoch , hat , ausser zwei Hausbödcn i» den zwei

oben , Etage » , 16 Zimmer , im untern Stock den Laten , LÄ

Kompkoir , Gewölbe , 3 Keller , Waschhaus und sonst,ge Bequem¬

lichkeiten , eigner sich also zu jeder Art von Geschäften , besonders

auch bei den ausgezeichneten Weinbergslagen i » der Ilmgegend

zu einer Weinhandlung . und kann dem Liebhaber käuflich nul

überlassen werden ; auch steht der Uebcrnahme des Geschäftet

durch einen Ausländer kein Hinderniß im Wege .

Die etwaigen Liebhaber werden höflichst gebeten , fick in » >

kommandirten franko Briefen an die Adresse : O . v . S . in Mer¬

gentheim , zu wenden , worauf ihnen die näheren Mittheilungen ,

unter Verschwiegenheit ihres Namens , baldigst zugesicherk wird.

Mergentheim , den 27 . Dezember 1836 .
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